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Wildtauben givrend umberflattern, jaujenden Fluges ganze Züge Waflergeflügels den

blauen Strom entlang ziehen, auf den weiten Wiejen Nehe scheu aus den Diefungen

heraustreten und die Bäume dev Amvälder, in die legten vöthlichen Tinten der finfenden

Sonne getaucht, von leifem Winde bewegt erzittern. — Naubvögel jtreichen träge ihren

Schlafplägen auf den Injeln zu, ein vorfichtiger Hirjch jchleicht, das Haupt gejenft, die

Kolbengeweihe vor den Aten jchüiend, ängftlich witternd aus einem Iungholz hewvor umd

Fajanhähne bäumen, mit den Schwingen vajchelnd, unter lautem Auf auf den niederen

Bifchen; immer abendlicher wird es, immer länger dehnen ich die Schatten über die

 

 

 

 

Ein Ruheplag in der Lobau: Eilberpappelgruppe.

Wieje aus, naffalte Dünfte entfteigen den jumpfigen Mufden und purpurvoth neigt fich

die Sonne hinter die in zartem Dunfte [hwimmenden Kuppen des Wienerwaldes. Uns

gegenüber erhebt fich zwijchen den Hohen Bäumen des Praters die glänzende Kuppel der

Notunde, dahinter der hochragende Stefanstdurm, umgeben von den Zinnen und Dächern

der herrlichen Stadt, in gelbliche Staubwolfen gehillt, und novdwärts blickt zwijchen

hochftämmigen Gehößen und niederen Gejtrüppen der Kirchturm des manerumgebenen

Stadtl-Enzersdorf herüber, das jo friedlich Liegt inmitten wogender Kornfelder am ande

der Auen. Es ift ein schönes Stück Land — diefe feineswegs wildromantijche, mehr einem

fieblichen Barfe ähnliche Lobau.

In öftlicher Richtung ift die Lobau durch einen breiten, von hohen Bäumen umDd

ichilfreichen Ufern eingefäumten Wafferarın von den jogenannten Miühlleitner Auen


